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SPORT

Enttäuschter Martin
Grab am Unspunnen
auf Rang neun.
SEI TEN 15 UND 16

BOULEVARD

Ausserschwyzer Band
Sarz hofft auf Märchler
Unterstützung.
SEI TE 24
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Pflegende im
Mittelpunkt
March. – Der internationale
Spitex-Tag war am Samstag
für einmal den pflegenden
Angehörigen gewidmet. Die
Spitex Obermarch bedankte
sich stellvertretend für alle,
die sich selbst um ihre pfle-
gebedürftigen Angehörigen
kümmern, mit einem Be-
such bei drei Familien. (asz)

BERICHT SEITE 2

Bereits Ideen
für dritte Schrift
Bäch. – Nadia Knechtle
nutzt als typografische Ge-
stalterin die Möglichkeit,
kreativ zu sein. Bereits hat
die Bächerin zwei digitale
Schriften kreiert. Dahinter
steckt ungeheuer viel Präzi-
sions- und Fleissarbeit.
Trotzdem ist sie bereits da-
bei, Ideen für eine dritte
Schrift zu entwickeln. (asz)

BERICHT SEITE 3

Extra auf den
Etzel gekommen
Etzel. – Am Samstag war 
auf dem Höfner Hausberg,
dem Etzel, der höchste
Schweizer zu Gast. Auf 
Einladung der FDP des 
Kantons Schwyz hielt Na-
tionalratspräsident Jean-
René Germanier eine Rede.
Der traditionelle Herbst-
anlass der Partei stand ganz
im Zeichen der Geselligkeit
und Gemütlichkeit. (asz)

BERICHT SEITE 6

ANZEIGE

Wunsch nach 
einem Kunsthaus
Ausserschwyz. – Noch bis am
18. September ist Rothen-
thurm das Mekka für Kunst-
liebhaber. Dort stellen auch
zahlreiche Ausserschwyzer
Künstler an der Kunst Schwyz
ihre Werke aus. Für die meisten
ist diese Ausstellung die einzi-
ge Möglichkeit, an die Öffent-
lichkeit zu gehen. Ein eigenes
Kunsthaus bleibt deshalb ein
grosser Wunsch. (asz)

BERICHT SEITE 5

Kritik an einigen
Kirchgemeinden
Schwyz. – Im Finanzausgleich
der katholischen Kantonalkir-
che beziehen 15 Kirchgemein-
den Geld und neun bezahlen.
Weil die Bezüger zum Teil
gleichzeitig ein beachtliches
Eigenkapital besitzen, werden
sie nun von der Finanzkom-
mission ermahnt, endlich ihre
Steuern zu senken. (asz)

BERICHT SEITE 7

Neuorganisation
Finanzkontrolle 
Schwyz. – Das Finanzdeparte-
ment des Kantons Schwyz hat
eine neue Verordnung über die
Finanzkontrolle in die Vernehm-
lassung gegeben. Unter ande-
rem soll die Prüfroutine dauer-
haft an eine private Revisions-
gesellschaft ausgelagert werden.
Anlass zur Neuorganisation der
Finanzkontrolle sind die in 
den letzten Jahren gestiegenen
Anforderungen sowie personel-
le Vakanzen, wie die Regierung
schreibt. (asz) BERICHT SEITE 3

Ein schöner Rückblick
Die diesjährige Jubiläums-
Chilbi in Lachen bietet
wie immer allerlei Ein-
kaufsgelegenheiten, Adre-
nalin-Kicks, Spiel und
Spass sowie einen interes-
santen Rückblick auf 
vergangene Chilbitage.

Lachen. – Der technische Fort-
schritt ist an der 300-Jahre-
Jubiläumschilbi besonders gut
zu sehen. Alte und neueste Bah-
nen finden ihre Liebhaber. Auf
den einen bleibt Zeit, um die
Stimmung zu geniessen, auf den
anderen schiesst einem derart
viel Adrenalin ins Blut, dass vor
lauter Hochstimmung die Um-
gebung nur noch verschwom-
men wahrzunehmen ist. Etwas
ist auch im 300. Jahr der Chilbi
in Lachen unverändert, wie Ge-
meindepräsident Pit Marty an
der Eröffnung sagte: «Man trifft
sich an der Chilbi und schleppt
viel nach Hause, das man gar
nicht braucht.» (asz)

BERICHT UND BILDER 
SEITEN 10 UND 11 Noch bis heute Abend um 21 Uhr kann an der Lachner Chilbi abheben wer will. Bild Tanja Holzer

Wieder durch die Linthebene gerollt 
Nach einem Jahr Pause
fand am Samstag in der
Linthebene wieder der
Inline-Marathon statt.

Von Bruno Füchslin

Tuggen. – Teilnehmer aus fünf
Nationen, total 329 Startende:
Über doppelt so viele Skater
als noch im Jahr 2009 nahmen
am Samstag Teile der Linth-
ebene unter ihre Rollen. Vom
Familienplausch über Fitness
bis hinauf in die Elite war kate-
gorienmässig so gut wie alles
vertreten. 

Und da auch das Wetter sei-
nen Teil zum Gelingen beitrug,
konnte sich die Juka Linthline
als Organisator am Samstag-
abend getrost ein Schlückchen
genehmigen: Die diesjährige
Austragung war beste Wer-
bung, im nächsten Jahr mit 
derselben Veranstaltung wie-
der präsent zu sein. (asz)

BERICHT SEITE 12 Wie die Hydra mit 1000 Köpfen, scheinen diese Skater mit 1000 Beinen unterwegs. Bild Kurt Kassel


